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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 5. März 1962 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Thailand 

über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem in Bangkok am 5. März 1962 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Thailand über den Luft- 
verkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 15 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grund- 
gesetzes erforderlich, da die in Artikel 6 des Ab- 
kommens vorgesehenen Vergünstigungen auch die 
Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nadi Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 15 Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etwaige Anrufung des Schiedsgerichts 
entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Thailand 
über den Luftverkehr 


oy 

nu 


Air Transport Agreement 
between the Federal Republic of Germany 
and the Kingdom of Thailand 


DIE 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DAS KÖNIGREICH THAILAND 

IN DEM WUNSCHE, den Luftver- 
kehr zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus zu regeln — 

HABEN FOLGENDES VEREINBART; 
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THE 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY 
and 

THE KINGDOM OF THAILAND 

DESIRING to make arrangements 
for the regulation of air transport be- 
tween their respective territories and 
beyond, 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 


Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit sich aus dessen Wort- 
laut nichts anderes ergibt, 


a) „Luftfahrtbehörde": in bezug 
auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundes- 
minister für Verkehr; in be- 
zug auf das Königreich Thai- 
land den Minister für Ver- 
kehr; oder in beiden Fällen 
jede andere Person oder 
Stelle, die zur Ausübung der 
diesen Ministern obliegenden 
Aufgaben ermächtigt ist; 


b) „bezeichnetes Unternehmen": 
ein Luftverkehrsunternehmen, 
das eine Vertragspartei der 
anderen Vertragspartei nach 
Artikel 3 schriftlich als ein 
Unternehmen bezeichnet hat, 
das auf den nach Artikel 2 
Absatz (2) festgelegten Linien 
internationalen Fluglinien- 
verkehr betreiben soll. 
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Article 1 

(1) For the purposes of the present 
Agreement, unless otherwise stated 
in the text: 


(a) The term "aeronautical au- 
thorities" shall mean in the 
case of the Federal Republic 
of Germany, the Federal 
Minister of Transport; in the 
case of the Kingdom of 
Thailand the Minister of 
Communications; or in both 
cases any other person or 
agency authorized to per- 
form the functions exercised 
by the said ministers; 


(b) the term "designated air- 
line" shall mean an airline 
that one Contracting Party 
has designated in writing to 
the other Contracting Party 
in accordance with Article 3 
of the present Agreement as 
being an airline which is to 
operate international air 
Services on the routes spec- 
ified in accordance with 
Paragraph (2) of Article 2 
of the present Agreement. 
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(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", 
„Fluglinien verkehr", „internationaler 
Fluglinienverkehr" und „Landung zu 
nichtgewerblichen Zwecken" haben für 
die Anwendung dieses Abkommens 
die in den Artikeln 2 und 96 des 
Abkommens vom 7. Dezember 1944 
über die Internationale Zivilluftfahrt 
festgelegte Bedeutung. 
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(2) The terms "territory", "air Serv- 
ice", "international air Service" and 
"stop for non-traffic purposes" shall, 
for the purposes of the present 
Agreement, have the meaning laid 
down in Articles 2 and 96 of the Con- 
vention of December 7, I944, on Inter- 
national Civil Aviation. 
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Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Durchfüh- 
rung des internationalen Fluglinien- 
verkehrs durch die bezeichneten Un- 
ternehmen auf den nach Absatz (2) 
festgelegten Linien 


das Recht, ihr Hoheitsgebiet 
ohne Landung zu überfliegen, 
das Recht, in ihrem Hoheitsge- 
biet zu nichtgewerblichen Zwek- 
ken zu landen und 
das Recht, m ihrem Hoheits- 
gebiet an den Punkten, die in 
den nach Absatz (2) festgelegten 
Linien aufgeführt sind, zu lan- 
den, um Fluggäste, Post und/oder 
Fracht gewerblich aufzunehmen 
und abzusetzen. 


(2) Die Linien, auf denen die be- 
zeichneten Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien internationalen Flug- 
linienverkehr zu betreiben berechtigt 
sind, und die Bedingungen hierfür, 
werden in einem Fluglinienplan fest- 
gelegt, der durch Notenwechsel zu 
vereinbaren ist. 
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Article 2 

(1) Fach Contracting Party shall 
grant to the other Contracting Party 
for the purpose of operating inter- 
national air Services by designated 
airlines over the routes specified in 
accordance with paragraph (2) of this 
Article, 

the right to fly across its terri- 
tory without landing; 
the right to land in its territory 
for non-traffic purposes, and 

the right to land in its territory 
at the points named on the rou- 
tes specified in accordance with 
Paragraph (2) of this Article, in 
Order to take on or discharge 
passengers, mail and/or cargo on 
a commercial basis. 

(2) The routes over and the con- 
ditions under which the designated 
airlines of the two Contracting Parties 
will be authorized to operate inter- 
national air Services shall be specified 
in a Route Schedule to be agreed 
upon in an exchange of notes. 


Artikel 3 

(1) Der Betrieb des internationalen 
Fluglinienverkehrs auf den nach Ar- 
tikel 2 Absatz (2) festgelegten Linien 
kann jederzeit aufgenommen werden, 
wenn 

a) die Vertragspartei, der die in 
Artikel 2 Absatz (1) genann- 
ten Rechte gewährt sind, ein 
oder mehrere Unternehmen 
schriftlich bezeichnet hat, und 


1 b) die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, dem oder 
den bezeichneten Unterneh- 
men die Genehmigung erteilt 
hat, den Fluglinienverkehr 
aufzunehmen. 
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Article 3 

(1) The international air Services on 
the routes specified in accordance 
with Paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement may be in- 
augurated at any time, provided 

(a) the Contracting Party to 
whom the rights specified in 
Paragraph (1) of Article 2 
are granted, has designated 
in writing an airline or air- 
lines, and 


(b) the Contracting Party grant- 
ing these rights has author- 
ized the designated airline 
or airlines to inaugurate the 
air Services. 
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(2) Die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, wird vorbehaltlich 
der Absätze (3) und (4) und des Ar- 
tikels 9 die Genehmigung zum Betrieb 
des internationalen Fluglinienverkehrs 
unverzüglich erteilen. 


(3) Jede Vertragspartei kann von 
einem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei den Nachweis 
verlangen, daß es in der Lage ist, den 
Erfordernissen zu entsprechen, die 
durch die Gesetze und sonstigen Vor- 
schriften der erstgenannten Vertrags- 
partei für die Durchführung des inter- 
nationalen Luftverkehrs vorgeschrie- 
ben sind. 

(4) Jede" Vertragspartei kann einem 
bezeichneten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei die Ausübung der 
in Artikel 2 gewährten Rechte ver- 
weigern, wenn das Unternehmen nicht 
in der Lage ist, auf Verlangen den 
Nachweis zu erbringen, daß ein we- 
sentlicher Teil des Eigentums an dem 
Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Kör- 
perschaften der anderen Vertragspar- 
tei oder dieser selbst zustehen. 
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(2) The Contracting Party granting 
these rights shall, subject to the pro- 
visions of paragraphs (3) and (4) of 
this Article and to the provisions of 
Article 9 of the present Agreement, 
give without delay the said author- 
ization to operate the international 
air Service. 


(3) Each Contracting Party may re- 
quire an airline designated by the 
other Contracting Party to prove that 
it is qualified to meet the require- 
ments prescribed under the laws and 
regulations of the first Contracting 
Party governing the Operation of 
international air traffic. 


(4) Each Contracting Party may 
withhold the exercise of the rights 
provided for in Article 2 of the 
present Agreement from any airline 
designated by the other Contracting 
Party if such airline is not able to 
prove upon request that substantial 
ownership and effective control of 
such airline are vested in nationals 
or corporations of the other Con- 
tracting Party or in that Party itself 


Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann die 
nach Artikel 3 Absatz (2) erteilte Ge- 
nehmigung widerrufen oder durch 
Auflagen einschränken, wenn ein be- 
zeichnetes Unternehmen die Gesetze 
und sonstigen Vorschriften der die 
Rechte gewährenden Vertragspartei 
oder die Bestimmungen dieses Ab- 
kommens nicht befolgt oder die daraus 
sich ergebenden Verpflichtungen nicht 
erfüllt. Das gleiche gilt, wenn der 
Nachweis nach Artikel 3 Absatz (4) 
nicht erbracht wird. Von diesem Recht 
wird jede Vertragspartei nur nach 
einer Konsultation nach Artikel 12 
Gebrauch machen, es sei denn, daß zur 
Vermeidung weiterer Verstöße gegen 
Gesetze oder sonstige Vorschriften 
eine sofortige Einstellung des Betrie- 
bes oder sofortige Auflagen erforder- 
lich sind. 


(2) Jede Vertragspartei hat das 
Recht, durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei ein von ihr 
bezeichnetes Unternehmen durch ein 
anderes unter den Voraussetzungen 
des Artikels 3 zu ersetzen. Das neu 
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Article 4 

(1) Each Contracting Party rnay 
revoke or limit by the imposition of 
conditions, the authorization granted 
in accordance with paragraph (2) of 
Article 3 of the present Agreement in 
the event of failure by a designated 
airline to comply with the laws and 
regulations of the Contracting Party 
granting the rights or to comply v/ith 
the provisions of the present Agree- 
ment or to fulfil the obligations 
arising therefrom. This shall also 
apply if the proof referred to in 
Paragraph (4) of Article 3 is not 
furnished. Each Contracting Party 
shall exercise this right only alter 
consultation as provided for in Ar- 
ticle 12 of the present Agreement, 
unless an immediate Suspension of 
operations or imposition of conditions 
is necessary to avoid further infringe- 
ments of laws or regulations. 


(2) Each Contracting Party shall 
have the right by written communi- 
cation to the other Contracting Party 
to replace subject to the provisions of 
Article 3 an airline it has designated 
by another airline. The newly de- 
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bezeidinete Unternehmen genießt die 
gleichen Rechte und unterliegt den 
gleichen Verpflichtungen wie das Un- 
ternehmen, an dessen Stelle es ge- 
treten ist. 

Artikel 5 

Die Gebühren, die von einer Ver- 
tragspartei für die Benutzung der 
Flughäfen und anderer Luftfahrtein- 
richtungen durch die Luftfahrzeuge 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer- 
den, dürfen nicht höher sein als die 
Gebühren, die für Luftfahrzeuge eines 
inländischen Unternehmens in ähn- 
lichem internationalem Fluglinienver- 
kehr erhoben werden. 


Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien gewähren 
hinsichtlich der Luftfahrzeuge, die von 
einem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei ausschließlich 
im internationalen Fluglinienverkehr 
verwendet werden, die folgenden Ver- 
günstigungen: 


a) Die von einem bezeichneten 
Unternehmen der einen Ver- 
tragspartei verwendeten Luft- 
fahrzeuge, die in das Hoheits- 
gebiet der anderen Vertrags- 
partei einfliegen und aus ihm 
wieder ausfliegen oder es 
durchfliegen, einschließlich 
der an Bord befindlichen 
Treibstoffe, Schmieröle, Er- 
satzteile, Ausrüstungsgegen- 
stände und Bordverpflegung 
bleiben frei von Zöllen und 
sonstigen bei der Ein-, Aus- 
oder Durchfuhr von Waren 
erhobenen Abgaben, auch 
wenn diese Vorräte an Bord 
des Luftfahrzeugs während 
des Fluges über diesem Ho- 
heitsgebiet Verwendung 
finden. 


b) Ersatzteile und Ausrüstungs- 
gegenstände, die zur Versor- 
gung dieser Luftfahrzeuge in 
das Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei unter Zoll- 
überwachung eingeführt wer- 
den und im internationalen 
Fluglinienverkehr Verwen- 
dung finden, bleiben vorbe- 
haltlich des Grundsatzes der 
Gegenseitigkeit frei von Zöl- 
len und sonstigen bei der 
Ein-, Aus- oder Durchfuhr 
von Waren erhobenen Ab- 
gaben. 
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signated airline shall have the same 
rights and be subject to the same 
obligations as the airline which it 
replaces. 

Ar ti c 1 e 5 

The charges imposed by either Con- 
tracting Party for the use of airports 
and other aviation facilities by the 
aircraft of a designated airline of the 
other Contracting Party shall not be 
higher than those paid by an aircraft 
of a national airline engaged in 
similar international air Services. 


Arti de 6 

(1) Each Contracting Party shall 
grant relief as hereinafter specified in 
respect of aircraft operated ex- 
clusively in international air Services 
by a designated airline of the other 
Contracting Party. 


(a) Any aircraft operated by a 
designated airline of either 
Contracting Party entering 
into, departing again from or 
flying across the territory of 
the other Contracting Party, 
as well as any fuel, lubri- 
cating oils, spare parts, ar- 
ticles of equipment and flight 
rations on board such air- 
craft shall be exempt from 
customs duties anci olher 
charges levied on the oc- 
casion of importation, ex- 
portation or transit of goods, 
even though such supplies 
be used on board of such 
aircraft in flight over that 
territory. 


(b) Any spare parts and ar- 
ticles of equipment imported 
into tfie territory of the 
other Contracting Party 
under customs supervision 
for the purpose of suppiying 
such aircraft and used in 
international air Services 
shall, subject to the principle 
of reciprocity, be exempt 
from customs duties and 
other charges levied on the 
occasion of importation, ex- 
portation or transit of goods. 
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c) Treibstoffe und Schmieröle, 
die unter Zollüberwachung 
im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei an Bord von 
Luftfahrzeugen eines bezeich- 
neten Unternehmens genom- 
men werden und im inter- 
nationalen Fluglinienverkehr 
Verwendung finden, genießen 
auf der Grundlage der Ge- 
genseitigkeit hinsichtlich der 
Zölle und sonstiger staat- 
licher Abgaben, mit denen 
diese Waren belastet sind, 
die gleiche Behandlung, die 
den anderen ausländischen 
Luftverkehrsunternehmen ge- 
währt wird Sollte eine Ver- 
tragspartei in Anwendung 
dieses Grundsatzes keine Be- 
freiung von den Zöllen und 
sonstigen staatlichen Ab- 
gaben gewähren, mit denen 
diese Waren belastet sind, so 
hat auch die andere Ver- 
tragspartei das Recht, auf die 
in ihrem Hoheitsgebiet an 
Bord genommenen Treibstoffe 
und Schmieröle Zölle und 
sonstige staatliche Abgaben 
zu erheben. 


(2) Soweit für die in Absatz (1) ge- 
nannten Waren Abgaben nicht er- 
hoben werden, unterliegen sie nicht 
den sonst für sie geltenden wirtschaft- 
lichen Ein-, Aus- und Durchfuhrver- 
boten oder -Beschränkungen. 


Artikel 7 

(1) Es wird anerkannt, daß den be- 
zeichneten Unternehmen jeder Ver- 
tragspartei in billiger und gleicher 
Weise die Möglichkeiten zu geben 
sind, im Rahmen der vereinbarten 
Dienste den Verkehr durchzuführen, 
der vom Hoheitsgebiet der einen Ver- 
tragspartei ausgeht und im Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei 
endet, und daß für jedes bezeichnete 
Unternehmen der Verkehr, der weder 
vom Hoheitsgebiet dieses bezeichne- 
ten Unternehmens ausgeht noch dort 
endet, als Ergänzungsverkehr gilt 
Geht der Verkehr vom Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei aus und endet er 
in einem dritten Land, oder umge- 
kehrt, so hat das bezeichnete Unter- 
nehmen der anderen Vertragspartei 
bezüglich seines Beförderungsangebo- 
tes das primäre Interesse des bezeich- 
neten Unternehmens der erstgenann- 
ten Vertragspartei an diesem Verkehr 
so zu berücksichtigen, daß dieses In- 
teresse nicht ungebührlich beeinträch- 
tigt wird. 


PI ) IJJUaull?! "1 rauw 

o 

Dutnrn Pi u"! UH B'jJS'iun'i JutiMfi'i 
n u Pilu fl lun iHPi H fl Nim fl wi 
pm jj PI fl flNi fJi UQ um ul fl Pi-JT u 
pnu piUH fiNimfl uiflpis^fnfmms 
T.Hluujmjiflu fnmfl j^m-iNjtJjs 
iflpi'tflUMflfiaM'ifnjmuflfifiu 
Ll^lJfl'Jt IflJlJEJfiLljIIfllJflLflEJ'JfllJ 
mj lju fl mumS'flfifii nj uatfli 

mjriimmflfiui'^QUöiMjuftNj 

Hfi'iiHuiiuui.HuiflU'intjmJUfi 

Lnuiiififl'iufnjuufli'idjrmPiQU'^ 

m fim jlwflfifn jfl'ifien lu du 

ualMfnflHflnfliiJJflfifi'icJ'iuflU'i 
^lulfl'lulflJiJUfinuv'ififnM'flfi 
fnfiJuasfl'ifnj^umH'iflfiLn'ifiu 
mujiJöNiHfiNitHu^'iuu niflwn 
Pi'nuflfiet'ieJiußuufiuuftflmjufi 
m u m üPi flfnfiJ LifitfliniJ aim 

H'lflflU'lNjfiUÖ'lMJlJl.Hfimi'JLLei- 

uljjuaulfl muHuuufiifnPi 
U'lu'lufnfU'll.HflHfl'Iflulfl 
(iffl)Tflufl'lijufnJL5UfimiJfl'imjtö'i 
muB-fHONjAfimTl^luinfl (®) öNjufiNi 
LHmuusir flo-iliifiu m ülAm auumnih Q 
muii£irHfifi°'ififl'T,ufliNiiPiJW|n?lfl "jlu 

fiijuim ü'ifififiiieirö'ifj'iu HnjoiIius 
uufn^uiu'iiJjijlflLi.fifiJW 
HB di 

(®) duflUflUJUUUOBl'l ti'lUflUUU 
fl fl 1 M u fl H fl Ni fn PI u n i PI "n JJ fl fl m u fl fi r 
cJlUSSutflfl'lÜBU'l'lduflJJJJUfl^lfll 

i fluu nuluflumn UHU m n ^ jt fl u u J 

fi'ijflflfifi'i^'ifnjw'ifijflUflUfliNilufnfU'i 

iHflHfl'imflHfliPmuflnei'JcJiuHU'iusir 

u d 91 u fl n Nil u fli fu 11 H fl H fl ni m fl H fl 1 

PinuflfifiNjflncJiLiMUNmKöiufiiJuuflfii 

flUflHflNiufl9^eJius:;fifliimJWWfllij 

UflNlflUMlNimfldölUfllNllufllfUllHflHfl'J 

üiufnJuuflfiiHUflifl'iuflfiH'njtidufnj 

wfjwuiflu luiuflnunnMUflUfliNi 

lufiifuiLHflHfl'imflHfliPiniJflfifi'feJiu 

HW uar ud 91 ,u fliNilud J i: i fl PI fl fii UM J 0 

nsunuöifjfiiJUUflfiiMUflHflNiniPiHfli 
I 4 

PI11 U fl flflNl Ofl fjl U M UnjI U fl1 fl PI11 U 9 

mflJUHunustJisijflNifiÄiiT/rflfl'ifliU'i 


ro/ 


(c) Any fuel and lubricating 
oils which, in the territory 
of the other Contracting 
Party are taken on board 
aircraft of a designated air- 
line under customs super- 
vision and used in inter- 
national air Services shall, 
on the basis of reciprocity, 
enjoy the same treatment in 
respect of customs duties 
and other national charges 
imposed on such goods as is 
accorded to other foreign 
airlines. Should the appli- 
cation of this principle 
result in either of the Con- 
tracting Parties not gianling 
exemption from customs 
duties and other national 
charges imposed upon such 
goods the other Party shall, 
on its part, be entitled to 
levy customs duties and 
other national charges on 
any fuel and lubricating 
oils taken on board in its 
territory. 


(2) To the extent that no charges 
are lovied on the goods referred to in 
Paragraph (1) they shall not be sub- 
ject to any economic prohibitions and 
restrictions on importation, exporta- 
tion, and transit that may otherwise 
be applicable. 


Article 7 

(1) It is recognised that the de- 
Signated airline of each Contracting 
Party shall have fair and equal op- 
portunity to carry on the agreed 
Services traffic which has its origm 
in the territory of one Contracting 
Party and its destination in the terri- 
tory of the other Contracting Party 
and that each designated airline shall 
regard as being of a supplementary 
character traffic which has neither its 
origin nor its destination in that de- 
signated airline's own territory. Where 
traffic has its origin in the territory 
of one Contracting Party and its 
destination in a third country or vice 
versa the designated airline of the 
other Contracting Party in providing 
capacity for the carriage of such 
traffic shall take into consideration 
the primary interest of the designated 
airline of the first Contracting Party 
in such traffic so as not unduly to 
affect that interest. 
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(2) Die vereinbarten Dienste, die 
von den bezeidineten Unternehmen 
der Vertragsparteien bereitgesteUt 
werden, haben sich eng an die öffent- 
liche Verkehrsnachfrage auf den fest- 
gelegten Linien anzupassen, und jedes 
Unternehmen hat in erster Linie das 
Ziel zu verfolgen, unter Berücksichti- 
gung eines angemessenen Ladefaktors 
ein Beförderungsangebot bereitzu- 
stellen, das der vorhandenen und vor- 
aussehbaren Verkehrsnachfrage für 
Fluggäste, Fracht und Post von oder 
nach dem Hoheitsgebiet der Vertrags- 
partei entspricht, die das Unternehmen 
bezeichnet hat. 


(3) Das Beförderungsangebot für 
Fluggäste, Fracht und Post aus dem 
Hoheitsgebiet der anderen Vertrags- 
partei in ein drittes Land oder aus 
einem dritten Land in das Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei 
wird in Übereinstimmung mit dem all- 
gemeinen Grundsatz bereitgestellt, 
daß es anzupassen ist 


a) an den Verkehrsbedarf von 
oder nach dem Hoheitsgebiet 
der Vertragspartei, die das 
Unternehmen bezeichnet hat; 


b) an den in den durchflogenen 
Gebieten bestehenden Ver- 
kehrsbedarf unter Berücksich- 
tigung des Fluglinienver- 
kehrs, den Luftverkehrsunter- 
nehmen der in diesen Ge- 
bieten gelegenen Staaten ein- 
gerichtet haben; 

c) an die Erfordernisse der Flug- 
linien des Durchgangsver- 
kehrs. 

Artikel 8 

(1) Das bezeichnete Unternehmen 
einer Vertragspartei teilt der Luft- 
fahrtbehörde der anderen Vertrags- 
partei spätestens dreißig Tage vor 
Aufnahme des Fluglinienverkehrs auf 
den nach Artikel 2 Absatz (2) fest- 
gelegten Linien die Art der Dienste, 
die vorgesehenen Flugzeugmuster und 
die Flugpläne mit. Das gleiche gilt für 
spätere Änderungen. 
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(2) The agreed Services provided by 
the designated airlines of the Con- 
tracting Parties shall bear dose re- 
lationship to the requirements of the 
public for transportation on the spec- 
ified routes and each shall have as 
its primary objective the Provision, at 
a reasonable load factor, of capacity 
adequate to meet the current and 
reasonably anticipated requirements 
for the carriage of passengers, cargo 
and mail originating in or destined for 
the territory of the Contracting Party 
which has designated the airline. 


(3) Provision for the carriage of 
passengers, cargo and mail originating 
in the territory of the othei Con' 
tracting Party and destined for third 
countries or originating in third coun- 
tries and destined for the territory of 
the other Contracting Party shall be 
made in accordance with the general 
principle that capacity shall be related 
to: 


(a) the requirements of traffic 
originating in or destined 
for the territory of the Con- 
tracting Party which has de- 
signated the airline; 

(b) traffic requirements of the 
area through which the air- 
line Passes, after taking ac- 
count of other air Services 
established by airlines of 
the States situated in the 
area; and 

(c) the requirements of through 
airline operations. 


Article 8 

(1) The designated airline of either 
Contracting Party shall communicate 
to the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party not later than 
thirty days prior to the inauguration 
of air Services on the routes specified 
in accordance with paragraph (2) of 
Article 2 of the present Agreement 
the type of Service, the type of air- 
craft to be used and the flight 
schedules. This shall likewise apply 
to later changes. 
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(2) Die Luftfahrtbehörde der einen 
Vertragspartei übermittelt der Luft- 
fahrtbehörde der anderen Vertrags- 
partei auf deren Ersuchen alle regel- 
mäßigen oder sonstigen statistischen 
Unterlagen der bezeichneten Unter- 
nehmen, die billigerweise angefordert 
werden können, um das auf den nach 
Artikel 2 Absatz (2) festgelegten 
Linien von einem bezeichneten Unter- 
nehmen der erstgenannten Vertrags- 
partei bereitgestellte Beförderungs- 
angebot zu überprüfen. Diese Unter- 
lagen haben alle Angaben zu enthal- 
ten, die zur Feststellung des Umfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung 
des Verkehrs erforderlich sind. 
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(2) The aeronautical authorities of 
either Contracting Party shall furnish 
to the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party at their re- 
quest such periodic or other Statistical 
data of the designated airlines as may 
be reasonably required for the pur- 
pose of reviewing the capacity pro- 
vided by any designated airline of 
the first Contracting Party on the 
routes specified in accordance with 
Paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement. Such data shall 
include all Information required to 
determine the amount of traffic car- 
ried and the origins and destmations 
of such traffic. 


Artikel 9 

(1) Die Tarife, die auf den nach Ar- 
tikel 2 Absatz (2) festgelegten Linien 
für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung 
aller Umstände, wie der Kosten des 
Betriebes, eines angemessenen Ge- 
winns, der besonderen Gegebenheiten 
der verschiedenen Linien und der von 
anderen Unternehmen, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise be- 
treiben, angewendeten Tarife festge- 
setzt. Bei der Festsetzung soll nach 
den Bestimmungen der folgenden Ab- 
sätze verfahren werden. 


(2) Die Tarife werden, wenn mög- 
lich, für jede Linie zwischen den be- 
teiligten bezeichneten Unternehmen 
vereinbart. Hierbei sollen sich die be- 
zeichneten Unternehmen nach den Be- 
schlüssen richten, die auf Grund des 
Tariffestsetzungsverfahrens des Inter- 
nationalen Luftverkehrsverbandes 
(lATA) angewendet werden können. 


(3) Die auf diese Weise vereinbar- 
ten Tarife werden den Luftfahrtbehör- 
den beider Vertragsparteien spätes- 
tens dreißig Tage vor dem in Aussicht 
genommenen Inkrafttreten zur Ge- 
nehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum 
kann in besonderen Fällen verkürzt 
werden, wenn die Luftfahrtbehörden 
damit einverstanden sind. 
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Article 9 

(1) In fixing rates to be charged for 
passengers and freight on the routes 
specified in accordance with para- 
graph (2) of Article 2 of the present 
Agreement, account shall be taken of 
all factors, such as cost of Operation, 
reasonable profit, the characteristics 
of the various routes and the rates 
charged by any other airlines which 
operate over the same routes or parts 
thereof. In fixing such rates, the pro- 
visions of the following paragraphs 
should be observed. 


(2) The rates shall, if possible, be 
agreed for each route between the de- 
signated airlines concerned. For this 
purpose the designated airlines should 
be guided by such decisions as are 
applicable under the traffic Conference 
procedure of the International Air 
Transport Association (lATA). 


(3) Any rates so agreed shall be 
submitted for approval to the aero- 
nautical authorities of both Con- 
tracting Parties at least thirty days 
prior to the proposed date of their 
introduction. This period may be re- 
duced in special cases if the aero- 
nautical authorities so agree. 
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(4) Kommt zwischen den bezeichne- 
ten Unternehmen eine Vereinbarung 
nach Absatz (2) nicht zustande oder 
erklärt sich eine Vertragspartei mit 
den ihr nach Absatz (3) zur Genehmi- 
gung vorgelegten Tarifen nicht einver- 
standen, so sollen die Luftfahrtbehör- 
den der beiden Vertragsparteien die 
Tarife derjenigen Linien und Linien- 
teile, für die eine Übereinstimmung 
nicht zustande gekommen ist, in gegen- 
seitigem Einvernehmen festsetzen. 


(5) Wird zwischen den Luftfahrtbe- 
hörden der beiden Vertragsparteien 
ein Einvernehmen nach Absatz (4) 
nicht erzielt, so findet Artikel 13 An- 
wendung. Solange der Schiedsspruch 
nicht ergangen ist, hat die Vertrags- 
partei, die sich mit einem Tarif nicht 
einverstanden erklärt hat, das Recht, 
von der anderen Vertragspartei die 
Aufrechterhaltung des vorher in Kraft 
befindlichen Tarifs zu verlangen. 


Artikel 10 

Tritt ein von beiden Vertragspar- 
teien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrs-Überein- 
kommen in Kraft, so gehen dessen 
Bestimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehr- 
seitiges Übereinkommen dieses Ab- 
kommen aufhebt, ersetzt, ändert oder 
ergänzt, finden nach Artikel 12 statt. 


Artikel 11 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien findet nach Bedarf 
ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Ver- 
ständigung in allen die Anwendung 
und Auslegung dieses Abkommens be- 
rührenden Angelegenheiten herbeizu- 
führen. 


Artikel 12 

Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens oder des Flug- 
linienplans kann eine Vertragspartei 
jederzeit eine Konsultation beantra- 
gen. Das gleiche gilt für die Erörte- 
rung der Auslegung und Anwendung 
des Abkommens, wenn nach Ansicht 
einer Vertragspartei ein Meinungs- 
austausch nach Artikel 11 ohne Erfolg 
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(4) If no agreement has been 
reached between the designated air- 
lines in accordance with paragraph (2) 
above or if one of the Contracting 
Parties does not consent to the rates 
submitted for its approval in accord- 
ance with Paragraph (3) above, the 
aeronautical authorities of the two 
Contracting Parties should by com- 
mon accord fix those rates for routes 
or parts thereof on which there is dis- 
agreement or lack of consent. 


(5) If no accord as envisaged in 
Paragraph (4) of this Article is reached 
between the aeronautical authorities 
of the two Contracting Parties, the 
provisions of Article 13 of the present 
Agreement shall apply. Until sueh time 
as an arbitral award is rendered, the 
Contracting Party which has withheld 
its consent to a given rate, shall be 
entitled to require the other Con- 
tracting Party to maintain the rate 
previously in effect. 


Article 10 

In the event of a general multi- 
lateral air transport convention ac- 
cepted by both Contracting Parties 
entering into force, the provisions of 
the multilateral convention shall pre- 
vail. Any discussions with a view to 
determining the extent to which the 
present Agreement is terminated, 
supersededi amended or supplemented 
by the provisions of the multilateral 
convention, shall take place in ac- 
cordance with Article 12 of the 
present Agreement, 


Article 11 

Exchanges of views shall take place 
as needed between the aeronautical 
authorities of the two Contranting 
Parties in order to achieve dose Co- 
operation and agreement in all mat- 
ters pertaining to the application and 
Interpretation of the present Agree- 
ment. 


Article 12 

Consultation may be requested at 
any time by either Contracting Party 
for the purpose of discussing amend- 
ments to the present Agreement or to 
the Route Schedule. The same applies 
to discussions concerning the inter- 
pretation and application of the 
present Agreement if either Contrac- 
ting Party considers that an exchange 
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geblieben ist. Die Konsultation be* 
ginnt binnen sechzig Tagen nach Ein- 
gang des Antrags. 
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of views within the meaning of Ar- 
ticle 11 has been without success. 
Such consultation shall begin within 
sixty days from the date of receipt 
of any such request. 


Artikel 13 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Anwendung oder 
Auslegung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 12 beigelegt werden 
kann, ist sie auf Antrag einer Ver- 
tragspartei einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 


(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall in der Weise gebildet, daß 
jede Vertragspartei ein Mitglied be- 
stellt und diese sich auf den Ange- 
hörigen eines dritten Staates als Ob- 
mann einigen Werden die Mitglieder 
nicht binnen sechzig Tagen, der Ob- 
mann nicht binnen neunzig Tagen be- 
stellt, nachdem eine Vertragspartei 
ihre Absicht, das Schiedsgericht anzu- 
rufen, bekanntgegeben hat, so kann 
in Ermangelung einer anderen Verein- 
barung jede Vertragspartei den Präsi- 
denten des Rates der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bit- 
ten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Für den Fall, daß der 
Präsident die Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien be- 
sitzt oder aus anderem Grunde ver- 
hindert ist, diese Aufgabe wahrzu- 
nehmen, soll sein Stellvertreter im 
Amt die erforderlichen Ernennungen 
vornehmen. 


(3) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Die Entschei- 
dungen sind für beide Vertragspar- 
teien bindend. Jede Vertragspartei 
trägt die Kosten ihres Mitgliedes. Die 
übrigen Kosten werden von beiden 
Vertragsparteien zu gleichen Teilen 
getragen. Im übrigen regelt das 
Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 
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Article 13 

(1) To the extent that any disagree- 
ment arising out of the application or 
the Interpretation of the present 
Agreement cannot be settled in ac- 
cordance with Article 12 of this 
Agreement, it shall be submitted to an 
arbitral tribunal at the request of 
either Contracting Party. 


(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 
such a way as to comprise one 
member to be designated by each 
Contracting Party and these two 
members shall then agree upon the 
choice of a national of a third State 
as their chairman. If the members 
have not been designated within sixty 
days, nor the chairman within ninety 
days after either Contracting Party 
has made known its Intention of re- 
sorting to arbitration, either of the 
Contracting Parties may, in the ab- 
sence of any other relevant agree- 
ment, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization (ICAO) to 
make the necessary appointments. 
Where the President possesses the 
nationality of one of the two Con- 
tracting Parties or is otherwise pre- 
vented from carrying out this func- 
tion, his deputy in Office should make 
the necessary appointments. 


(3) The arbitral tribunal shall reach 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding on 
both Contracting Parties. Each of the 
Contracting Parties shall bear the ex- 
penses of its own member. The re- 
maining expenses shall be borne in 
equal parts by both Contracting Par- 
ties. In all other respects, the arbitral 
tribunal shall determine its own 
procedure. 
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Artikel 14 

Dieses Abkommen, alle seine Än- 
derungen und jeder Notenwechsel 
nach Artikel 2 Absatz (2) werden der 
ICAO zur Registrierung mitgeteilt. 


Artikel 15 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifizierung durch die Bundesrepublik 
Deutschland. Die Ratifikationsurkunde 
soll sobald wie möglich bei der Regie- 
rung des Königreichs Thailand hinter- 
legt werden. 

(2) Das Abkommen tritt dreißig 
Tage nach Hinterlegung der deutschen 
Ratifikationsurkunde in Kraft. 


(3) Jede Vertragspartei kann dieses 
Abkommen jederzeit kündigen; es tritt 
ein Jahr nach Eingang der Kündigung 
bei der anderen Vertragspartei außer 
Kraft. 


GESCHEHEN zu Bangkok am 
5. März des Jahres 1962 christlicher 
Zeitrechnung, entsprechend dem Jahre 
2505 buddhistischer Zeitrechnung, in 
sechs Urschriften, je zwei in deutscher, 
thailändischer und englischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist. Bei unterschiedlicher 
Auslegung des deutschen und des thai- 
ländischen Wortlauts ist der englische 
Wortlaut maßgebend. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. Hans Christian Lank es, 
Charge d' Affaires a. i. 

Für das 

Königreich Thailand: 

Bun Charoenchai, 
Amtierender Außenminister 
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Article 14 

The present Agreement, any amend- 
ments thereto and any exchange of 
notes under paragraph (2) of Article 2 
of the present Agreement shall be 
communicated to the ICAO for 
registration. 


Article 15 

(1) The present Agreement shall be 
ratified by the Federal Republic of 
Germany. The Instrument of ratifi- 
cation shall be deposited as soon as 
possible with the Government of the 
Kingdom of Thailand. 

(2) The present Agreement shall 
enter into force thirty days after the 
German Instrument of ratification has 
been deposited. 


(3) Each Contracting Party may at 
any time give notice of termination 
of the present Agreement, which shall 
then expire one year after the date 
of the receipt of such notice by the 
other Contracting Party. 


DONE at Bangkok this fifth day of 
March in the 1962nd year of the 
Christian Era, corresponding to the 
2505th year of the Buddhist Era, in 
six Originals, two in the German, lwo 
in the Thai and two in the English 
language, all six texts being equally 
authentic. 

In case of divergent interpretations 
of the German and Thai texts, the 
English text shall be authoritative. 


For the 

Federal Republic of Germany: 
Dr. Hans Christian Lank es, 
Charge d'Affaires a. i. 

For the 

Kingdom of Thailand: 

Bun Charoenchai, 
Acting Minister 
of Foreign Affairs 
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Denkschrift 


L ALLGEMEINES 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrsrechte 
gewähren. Nach allgemeinen internationalen Ge- 
pflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-thailändische Luftverkehrsabkommen ist 
das 30. deutsche Luftverkehrsabkommen nach Wie- 
derherstellung der Lufthoheit. Es wurde nach Dele- 
gationsverhandlungen, die vom 27. Juni bis 9. Juli 
1960 in Bonn und vom 25. August bis 9. September 
1960 in Bangkok geführt wurden, am 5. März 1962 
in Bangkok unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des Ab- 
kommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrs- 
anforderungen jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien zu be- 
treiben: 

Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland über Punkte in Italien, Griechenland 
oder Türkei, Libanon, VAR, Saudi-Arabien, Iran, 
Pakistan, Indien nach Bangkok und darüber hinaus 
nach 

a) Hongkong und Japan, 

b) Singapur und Australien. 

Die von dem Königreich Thailand bezeichneten Luft- 
verkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende Li- 
nien zu betreiben: 

Von Bangkok über Punkte in Burma, Indien, Pa- 
kistan, Iran, Saudi-Arabien oder Libanon oder VAR 
oder Israel, Türkei oder Griechenland, Italien, 
Österreich oder Schweiz nach einem Punkt in der 
Bundesrepublik Deutschland und darüber hinaus 
nach 

a) je einem Punkt in Großbritannien, in den Ver- 
einigten Staaten-, 

b) nach je einem Punkt in Dänemark, Schweden, 
Norwegen. 

11. BESONDERES 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luft- 
verkehrsabkommen. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 


heit), das Recht der Landung zu nicht gewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur Durch- 
führung des internationalen Luftverkehrs einge- 
räumt. Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, d. h. 
Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Personen, 
Post oder Fracht innerhalb des Hoheitsgebietes 
einer Vertragspartei nicht beansprucht werden 
können. 

Artikel 3 und 4 regeln die Erteilung und den 
Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durchfüh- 
rung des Linienverkehrs. 

Artikel 5 gewährleistet Inländerbehandlung bei 
der Belastung mit Gebühren für die Benutzung der 
Flughäfen und anderer Luftfahrteinrichtungen. 

Artikel 6 sieht vor, daß Luftfahrzeuge, Ersatzteile 
und Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- und 
Genußmittel unter bestimmten Voraussetzungen von 
Ein-, Aus- und Durchfuhrabgaben befreit sind. Für 
Zölle und sonstige nationale Abgaben auf Treib- 
stoffe und Schmieröle, die im Hoheitsgebiet der an- 
deren Vertragspartei an Bord genommen werden, 
ist auf der Grundlage der Gegenseitigkeit die gleiche 
Behandlung vereinbart, die dem anderen ausländi- 
schen Luftverkehrsunternehmen gewährt wird. Die 
Regelung gestattet es der Bundesrepublik Deutsch- 
land im übrigen, Abgaben für Treib- und Schmier- 
stoffe zu erheben, falls das Königreich Thailand 
seinerseits solche Abgaben erheben sollte. 

Artikel 7 legt fest, daß die Beförderungsangebote 
(Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) der bezeich- 
neten Unternehmen in ein angemessenes Verhältnis 
zur Verkehrsnachfrage gebracht werden. 

Artikel 8 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 

Artikel 9 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 11 bis 13 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schieds- 
verfahren. Entsprechende Regelungen sind in Luft- 
verkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

III. GELTUNGSBEREICH 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Uberleitungsvertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine 'Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der zu- 
künftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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